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Abonnements-Einladung. 
Un ehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, 5 ee auf unſere Zeitung 
t bald erneuern zu wollen, damit ihnen 


dieselbe ohne Unterbrechung zugeht und wir die 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen ,, 


können. a 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über 
Kammer⸗ 
Verhandlungen, 
lokalen und | 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unferer Nachrichten, für deren umge⸗ 

ndſte Uebermittelung wir ein eigenes 
Dane in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. N 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſehland auf 
allen Poſtanſtalten vierteljährlich 
nur 1,30 Mark, in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
1 Mark, monatlich 35 Pfennige, 
mit Bringerlohn 50 Pfennige. 


über 


verwaltung nicht mehr wie bisher bei Einkäufen 
von landwirthſchaftlichen Produkten die kommu⸗ 
nalen Marktnotizen des bezüglichen Garniſonortes 
zu Grunde gelegt werden, ſondern die Notizen 
der landwirthſchaftlichen Zentralſtelle — und 
zwar ſo lange, als amtliche Börſennotizen für 
betreffenden Gegenden ausſtehen. 

Beim Miniſterium des Innern erklärt Graf 
Hutten⸗Chapski die gleichmäßige Behand⸗ 
lung der freifinnigen und ſozialdemokratiſchen 
Kriegervereins⸗Mitglieder, wie ſie in einem Falle 
von einem untergeordneten Beamten geübt wor⸗ 
den iſt, für ungeſetzlich, da die freiſinnige Volks⸗ 


die 55 Kernel a dem 8 5 . 
tags ⸗ſtehe. Er iſt erfreut, e Maßnahme als⸗ 
985 . 9 ies bald gerügt worden iſt. 


Nach unweſentlicher Debatte wird eine Reihe 


provinziellenſ weiterer Spezial⸗Etats genehmigt. 


eim Etat der Eiſenbahn⸗Verwaltung vertagt 
das Haus die Weiterberathung auf morgen 
(Freitag) 11 Uhr. 
Schluß 4 Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 
52. Sitzung vom 23. März 1899. 
11 uhr. 


Präſident v. Kröcher erbittet und erhält 
die Ermächtigung, dem Fürſten Hohenlohe die 
Glückwünſche des Hauſes zu ſeinem 80. Geburts⸗ 
tage darzubringen. 

Der Geſetzentwurf über die Verlegung der 
preußiſch⸗öſterreichiſchen Grenze längs des Przemſa⸗ 
Fluſſes wird nach ganz kurzer Debatte in zweiter 
Leſung angenommen, der Entwurf eines Aus⸗ 
führungsgeſetzes zum Reichsgeſetz über die 
Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung faſt 
debattelos in erſter Berathung erledigt und der 
Juſtizkommiſſion überwieſen. 

Es folgen Petitionsberichte. 

Zunächſt erſtattet Abg. Stockmann⸗ 
Segeberg Bericht über eine Petition des Dr. 


Präſident noch mittheilte, die Kanalvorlage zur 
erſten Leſung gelangen. 
Schluß 1½ Uhr. 


Deutſchland. 


* Berlin, 23. März. Der intranſigente 

Geiſt der großpolniſchen Hetzpropaganda, welcher 
im Laufe der Etatsdebatten des Abgeordneten⸗ 
hauſez von den . gekennzeichnet 
worden iſt, treibt in jeder mer der national⸗ 
polniſchen, nur von fanatiſcher Befehdung des 
Deutſchthums ſich nährenden Preßorgane neue 
Blüthen, und liefert dadurch allein ſchon den un⸗ 
widerleglichen Beweis von der Richtigkeit des 
Standpunktes, den die Polenpolitik der preußi⸗ 
ſchen Staatsregierung einnimmt. Mit Leuten, 
welche die ziviliſatoriſche Sendung der Deutſchen 
im Oſten, wie wir in der „Praca“ leſen, „einen 
rohen Prozeß der Entuationaliſtrung“ nennen, 
nicht beſſer und nicht ſchlechter als diejenigen 
Kulturwerke der Europäer, welche die amerika⸗ 
niſchen Stämme unterjochten und mit Feuer und 
Schwert ausrotteten, ohne auf deren heimiſche 
Kultur und ihren Bildungsgrad zu achten“, iſt 
überhaupt jeder vernünftige Meinnngstauſch im 
Vorhinein ausgeſchloſſen. Der Vizepräſident des 
preußiſchen Staatsminiſteriums auf die Erbeutung 
polniſcher Skalpe ausgehend, iſt wirklich eine 
Erfindung, welche ſich die „Praca“ pateutiren 
laſſen ſollte. Wer aber in jo ungqualiftzirbarer 
Weiſe und wider beſſeres Wiſſen ſich gegen die 
Sache des öffentlichen Friedens und der öffent⸗ 
lichen Ordnung verfündigt, der darf ſich auch 
nicht wundern, wenn ſeitens der Behörden den 
berufsmäßigen Aufwieglern ſcharf auf die Finger 
geſehen und nöthigenfalls geklopft wird. 

Hamburg, 23. März. Die weltbekannte 
Rhedereifirma F. Laeisz in Hamburg, Beſitzerin 
des größten Segelſchiffes der Welt „Potoſi“, 


deren Inhaber eine hervorragende Stellung in 
der Verwaltung aller bedeutenden Rhedereien in 


von ihm verlangt. Wir zeigen ihm, welche Be⸗ 
deutung wir der Ausſchließung der drei Richter 
beimeſſen.“ 


Italien. 


Der römiſche Berichterſtatter des Pariſer 
Matin“ verſichert, die volle Wahrheit über den 
Zustand des Wapftes fe dieſe, die Kräfte kehren 
nicht wieder, Schlafloſigkeit iſt häufig, Nahrungs⸗ 
aufnahme gering. Der Papſt wohnt der Meſſe 
bei, lieſt ſie jedoch nicht ſelbſt. Die Empfänge, 
von denen die Zeitungen berichten, beſchränken 
ſich auf eine flüchtige Vorſtellung, die der Papſt, 
auf einem Ruhelager ausgeſtreckt, entgegennimmt. 
Geiſtig iſt Leo XIII. dagegen vollkommen rege. 
Er möchte gern über alles ſprechen, muß ſich 
jedoch wegen Schwäche in ſeiner Unterhaltung 
unterbrechen. Die Operationswunde iſt noch nicht 
vollſtändig verheilt. Der gegenwärtige Zuſtand 
kann jedenfalls noch lange dauern, rechtfertigt 
jedoch die Sorgen der Kardinäle. 


Aſien. 

Dokohama, 22. März. Hier wird ans 

genommen, daß vor der nächſten Parlaments⸗ 

ſeſſion eine Aenderung im japaniſchen Kabinette 
nicht eintreten werde. 


Stadtverordneten ⸗Sitzung 


vom 23. März. 


ſchließe. 


Nach Erledigung einiger geſchäftlichen An⸗ 
gelegenheiten nimmt vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht das 
Wort, um auf das von Herrn Klein gelegentlich 
der Etatsberathung erwähnte Rundſchreiben be⸗ 
treffend die Aufhebung der Innungsſchiedsgerichte 
einzugehen. Redner legt beſonderes Gewicht darauf, 
daß das fragliche, vom Sekretär Grabbert be⸗ 
glaubigte Schreiben nur eine Anfrage in ſich 
Die Anregung ſei ausgegangen vom 


ee Räumlichkeiten ſind groß und hell. Im 
rdgeſchoß ſollen das ſozialpolitiſche Bureau, 
fünf Räume von 180 Quadratmeter Größe und 
die ſtädtiſche Sparkaſſe, ein Abfertigungsraum 
von 36 Meter Länge und 16 Meter Tiefe und 
vier Nebenräume nebſt Treſor, 905 Quadrat⸗ 
meter groß, angelegt werden, im 1. Obergeſchoß 
das Gewerbegericht, ſechs Räume von 291 a 
Quadratmeter Größe, das Standesamt, 355 N. 
Quadratmeter groß, in ſieben Räumen, ein E 
Sitzungsſaal nebſt Garderobe und zwei dis⸗ 
ponible Bureauräume, im 2. Obergeſchoß die 
Baupolizei, 391 Quadratmeter groß, in neun 
Räumen und die Armendirektion, 766 Quadrat⸗ 
meter groß, ebenfalls in neun Räumen, und 
außerdem zwei große Regiſtraturen von je über 
100 Quadratmeter, im 3. Obergeſchoß endlich ; 
neun disponible Bureauräume von zufammten 
über 700 Quadratmeter Größe. Mit dem Bau 
ſoll noch in dieſem Jahre begonnen werden, und 
man hofft, daß das Gebäude am 1. Oktober 
1901 in Benutzung genommen werden kann. 9 
Herr Decker empfiehlt das Projekt, das 
eine vorzügliche Löſung der Frage enthalte. das 
Gebäude werde der Stadt zur Zierde gereichen 
und die Anlage großer Eingänge, luftiger Korrl⸗ 
dore und ſchöner, zweckmäßiger Bureauräume ge⸗ 
währleiſte eine möglichſt vollkommene Aus⸗ 
nutzung. — Die Verſammlung genehmigt den 
Vorentwurf ohne Debatte. * 
Herr Dr. Delbrück referirt über eine 
Vermächtniß⸗ Angelegenheit. Der 
hier verſtorbene Brauereibeſitzer Meyer⸗Johannis⸗ 8 
berg hat der Stadt Stettin bekanntlich ein Ver⸗ 
mächtniß von 300 000 Mark hinterlaſſen, das 5 
für den Bau eines Muſeums Verwendung finden 
ſoll. Für die Annahme eines derartigen Ver⸗ 
mächtniſſes bedarf es der landesherrlichen Ge⸗ 
nehmigung, die vom Magiſtrat nachgeſucht und 
vom Herrn Regierungspräſidenten befürwortet 
worden iſt. Wie Letzterer nunmehr dem Ma⸗ 
giſtrat mitgetheilt hat, iſt der Herr Miniſter des 
Innern der Anſicht, daß durch die letztwillige 


22 Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche Rößler, Vorſitzenden des Frankfurter Friedens⸗[Hamburg einnehmen, feiert morgen den Tag FTF Verfügung des Schenkers inſofern eine moraliſche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche vereins, um andere Behandlung des Geſchichts⸗ ihres Töjährigen Beſtehens. giſtratskollegium ſei aber mit der Angelegenheit | Pflicht gegen hülfs bedürftige Angehörige verletzt 
täglich in großem Formate erſcheint und unterrichts in den Volks⸗ und Mittelſchulen und ich⸗ l nicht befaßt worden, da es ſich nur um eine vor⸗ . ſei, 4 diefelben von dem Verſtorbenen 
den Leſern eine Schnelle, überaus intereſſante n Oeſterreich ungarn. bereitende Verfügung handelte. Von einer Ver⸗ unbedacht geblieben ſeien. Erſt vor Kurzem ſei 


ülle von neuen Nachrichten bringt. 
1 Die Redaktion. 


a Berlin, 3, März 
Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. f 
7. Plenarſitzung vom 23. März 1899, 


und der Reihe nach bei ihren einzelnen Etats 
die verſchiedenen Reſſort⸗Miniſter. 
Der preußiſch⸗hamburgiſche Staatsvertrag 
die haimd giſchen Eiſenbahn 
berä n — en des 8 


hauſes angenommen. N 9 

Es folgt die Berathung des Etats. 

Von der Budget⸗Kommiſſion wird folgende 
Reſolution vorgeſchlagen: Indem das Herrenhaus 
die im Etat enthaltenen Gehaltserhöhungen 
billigt, erklärt es zugleich, daß es in denſelben 
den Abſchluß dieſer Bewegung ſieht und die Re⸗ 
gierung echt, weitergehenden agitatoriſchen Be⸗ 
ſtrebungen entgegen z treten N 
8 der 


a fo Mirbach Cr legt feine 
3 N das geheime Wahlrecht für 


i r. l IE 
Am Miniſtertiſche zahlreiche Kommiſſarien 


n wird ums 


nicht 


Referent Stockmann empfiehlt namens 
der Kommiſſion Uebergang zur Tagesordnung 
über die Petition. 

Abg. Hirſch (frſ. Vp.) bittet um Ueber⸗ 
weiſung der Petition an die Regierung als 
Material. N 

Abg. v. Kölichen bittet, es bei dem 
Beſchluſſe der Kommiſſion zu belaſſen. An der 
Friedensliebe des deutſchen Volkes werde Niemand 


zweifeln können, auch wenn in dem Geſchichts⸗ 


Unterricht nach wie vor die Staats⸗, die 


politiſche Geſchichte, die Geſchichte kriegetiſcher s 


Thaten ſtark in den Vordergrund trete. 

Abg. Friedberg erklärt namens der 
Nationalliberalen, daß auch ſie dem Antrage der 
Kommiſſion zuſtimmen. Die Friedensliebe Deutſch⸗ 


ands 
2 


eine andere Behandlung des Geſchichts 
unterrichts. Die Friedensbeſtrebungen der Petenten 
würden zur Zeit ſich mit weit mehr Recht an 
die, um nur ein Beiſpiel anzuführen, an die Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika wenden können. 
(Beifall.) f 

Abg. Kopſa 
Petition geltend, der Unterricht ſolle ja auch 


ey * 


Generaldiekuſfien nahm baz künftig das kriegeriſche Heldenthum nicht ver⸗ 


nachläſſigen, aber es gebe doch auch Helden auf 
wirthſchaftlichem, ſozialem, kulturellem Gebiet, 
und auch auf ſie ſolle die Jugend mehr als 


77 e Das 
Wel dice lie * 


. Kopſch macht zu Gunſten der 


23. März. Abgeordnetenhaus. Der 


’ 


B 
Abgeordnete Roſenberg meldete folgende Inter⸗ 


pellation an: Hat der Handelsminiſter Kenntniß 
von den Verfügungen, welche die Geſetzgebung 
der engliſchen Kolonien in Oſtindien in der 
Angelegenheit des Zuckerzolles getroffen hat? 
Iſt der Miniſter, wenn die Verfügungen in 


Kraft treten, geneigt, die ſich gegen eine ſolche 
Verletzung des beſtehenden Handelsvertrages als 
nothwendig erweiſenden Verfügungen unverzüglich 


u tr 


Szent⸗Gotharder Wa 
Abgeordneten gewählt. 


zum 


tonaliſt 


Paris, 23. Karz Nat 

ern zufolge ſprachen mehrere hochg 
ziere, die ſchon vor der Kriminalkaumm 
Kaſſationshofes als Zeugen erſchienen ſind, dem 
Kriegsminiſter Freyciuet gegenüber den Wunſch 
aus, ihre Ausſagen vor den vereinigten Kammern 
des Kaſſationshofes ergänzen zu können. Freyci⸗ 
net beſprach die Angelegenheit mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten Dupuy und dem Juſtizminiſter Lebret 
und ertheilte dann den erwähnten Offizieren den 
Beſcheid, daß er eine Ergänzung ihrer früheren 
Ausſagen für überflüſſig halte. 

Das „Journal“ will wiſſen, die vereinigten 


K t ec £ 
Miniſterpräſident ait wurde heute im 
2 hlbezirk einſtimmig 


ellte N 
mmer des 


gewaltigung der Innungen durch das Gewerbe⸗ 
gericht ſei demnach keine Rede. — Herr Klein 


rechtfertigt ſeine ablehnende Haltung gegenüber 
Gewerbegerichtsbeiſitzer durchweg ernannt würden. 


Bürgermeiſter, deun es werde 


bilde ein werthvolles Glied 
gungen. — Herr Ritſchl 


— 


worauf Herr Mal ke w „ daß 

Klein höchſtens ein formales Verſehen unter⸗ 
laufen ſei, da er annahm, das Rundſchreiben ſei 
vom Gewerbegericht ausgegangen. Ihm ſelbſt 
ſei äußerſt intereſſant, daß nach der eigenen An⸗ 
gabe des 
kollegium keine Kenntniß von dem Erlaß hatte. 
— Nach einer nochmaligen Bemerkung des Herrn 


legenheit. 
Auf Antrag des Herrn Poppe wird die 
Vorlage unter Nr. 6 der Tagesordnung in die 


dem Runderlaß. Eine Vergewaltigung ſei von 
ihm nicht behauptet worden, er habe nur die 
Innungsgegner abgewehrt, aus deren Kreiſen die 


— Herr Ladewig tritt ebenfalls für die 
Innungsſchiedsgerichte ein. — Herr Bleß findet 
das Ründſchreiben nicht jo harmlos wie der Herr 
damit den Innungs⸗ 
ſchledsgerichten an den Kragen gegangen und die 
eigene Gerichtsbarkeit in gewerblichen Fragen 
in der Kette 
der von den Innungen angeſtrebten Berechti⸗ 
wendet ſich gegen die 


Herrn Bürgermeiſters das Magiſtrats⸗ 


Klein ſchließt die Beſprechung dieſer Ange⸗ 


durch Allerhöchſte Entſcheidung mit großem Na 
druck die Nothwendigkeit einer ausreichenden A 
findung hülfsbedürftiger Verwandten betont wor⸗ 
den, die bei Zuwendung an juriſtiſche Perſonen 
unberückſichtigt geblieben ſeien. Der Herr Minſſter 
vertrete die Auſicht, daß der Begriff „Ange⸗ 
hörige“, wie ihn die Allerhöchſte Kabinetsordre 
vom 1. Februar 1834 enthält, im allerweiteſten 

Sinne ſogar auf Nicht⸗Verwandte zu verſtehen 

ſei. Aus dieſem Grunde mußten die bereits 

vorher vorgenommenen na, vi noch weiter . 
ausgedehnt werden. Der Herr Regierungspräfle 
dent hat nunmehr im Auftrage des Miniſters 
den Magiſtrat um eine ausdrückliche Erklärung 
erſucht, ob er bereit ſei, die als hülfsbedürftig 
anzuſehenden Verwandten durch eine angemeſſene 7 
Summe aus dem Meyerſchen Legat abzufinden 

und in welcher Höhe dieſe Summe angeboten 0 
werde. Gleichzeitig wird darauf hingewieſenn, 
daß, wenn die Stadt Stettin ſich völlig ablehnen?) 
verhalten follte, die Stadt Roſtock an ihre Stelle 
treten würde, die, wie wohl angenommen werden 
dürfe, auf etwa Allerhöchſten Orts geſtellte Be⸗ 
dingungen eingehen dürfte. Der Magiſtrat hat 
beſchloſſen, eine aus 9 Mitgliedern beſtehende ge⸗ 
miſchte Kommiſſion einzuſetzen, um die Frage zun 
erörtern, welche Stellung die ſtädtiſchen Behörden 2 
zu der Verfügung des Herrn Regierungspräſi⸗ 
denten einzunehmen haben, um die entgegen⸗ 


f f N A K 45 hr, g 2 a = geſtellten Schwierigkeiten behufs Erlangung der 
/ . / des 

mmnerungen“ des Fürſten Bismarck darüber und un 3 v. Heereman (Str.): Wir streiten] Unterſuchung veranstalten; den Enthüllungen] wegen Herſtellung eines Anſchlußgeleiſes von den gg ſch SU 2 Die rw 

führt aus, daß die Stärke der Sozialdemokratie - Er Picquarts würde nur relative, den Enthüllungen] Grundstücken Wallſtraße 8—10 und Große 9 ich mit Niederſetzung der Kom⸗ 


— . —ä— 


in dem „geheimen“ Wahlrecht liege. Unerfüll⸗ 
bare Veiſprechen haben unter der geheimen 
Wahl die Erfolge der Sozialdemokratie ermög⸗ 
licht. Die Initiative zur Beſeitigung des ge⸗ 
heimen Wahlrechts liege bei der Regterung. 

Graf Klinckowſtröm ſtimmt dem Vor⸗ 
redner bei. 

Juſtizminiſter Schönſtedt erwidert, daß 
die rin lbemofratifiie Preſſe mit großem Ge⸗ 
ſchick die ſtrafrechtlichen Beſtimmungen zu um⸗ 
gehen wiſſe. Die Staatsanwälte thäten durch⸗ 
aus ihre Schuldigkeit. Es ſei auch ganz richtig, 
wenn die Staatsanwaltſchaften erwägen, ob eine 
Verurtheilung wahrſcheinlich iſt; Freiſprechungen 
chädigen das Anſehen der Staatsautorität. Eine 

nweiſung an die Gerichte, wie die Geſetze aus⸗ 
legen r te ein Eingriff in die Unab⸗ 
nag der Rechtſprechung. 

kiniſter des Innern v. d. Recke hält die 
Darlegungen des Grafen Klinckowſtröm über die 
Gefährlichkeit des ſozialdemokratiſchen Treibens 
für durchaus begründet, beſtreitet aber, daß den 
Behörden irgend ein Vorwurf gemacht werden 


nn. N 

Herr Oberhürgermeiſter Dr. Gieſe⸗Altona 
immt zwar in der Schilderung über die Ge⸗ 
ährlichkeit der 


= 


deſſen Vorſchläge bezüglich der Bekämpfung nicht 
billigen. 


Damit ſchließt die Generaldebatte. 

In der Spezialberathung über das Finanz⸗ 
miniſterium erwidert Miniſter v. Miquel auf 
eine Auregung des Grafen von Mirbach, daß die 
Höhe der Abſchreibung nach dem Einzelfalle bei 
der Einſchätzung feſtgeſetzt werden ſoll. 

Fürſt Lichnowski beklagt ſich, daß die 
Patronatslaſten nicht abzugsfähig ſein follen. 

Miniſter Miquel erwidert, daß dieſe Auf⸗ 
faſſung auf einer Entſcheidung des Oberverwal⸗ 
tungsgerichts beruhe und deshalb von den Be⸗ 
hörden beachtet werden müſſe. f 4 

Beim „Anſiedelungs⸗Etat“ bekämpft Fürſt 
Hatzfeldt gegenüber Ausführungen des Herrn 
v. Zoltowski die Polenagitation. 4 

Herr v. Bemberg⸗Flamershein iſt der 
Meinung, daß die Erfolge der Anſiedelung doch 
nicht ganz den gehegten Erwartungen entſprechen, 
namentlich beſeitige ſie nicht die Leutenoth. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. von Ham⸗ 
WI riſtein glaubt nicht, daß die Regierung den 


ſozialdemokratiſchen Agitation 
mit dem Grafen Klinckowſtröm überein, kann aber 


uns hier um Kaiſers Bart. In der Sache ſind 
wir doch wohl Alle einverſtanden. Wir wünſchen 
doch wohl Alle, daß namentlich in den höheren 
Schulen auch Kulturgeſchichte gelehrt werde. 
Natürlich hat, wie ſchon Schiller ſagt, auch der 
Krieg ſeine Ehre. Aber wir wollen doch, daß in 
den höheren Schulen die ganze Geſchichte gelehrt 
wird. Dagegen, daß die Petition der Regierung 
als Material überwieſen werde, haben wir daher 
nichts. Ich kenne die Petition in ihrem Wort⸗ 
laute nicht, ſollten die Herren glauben, für die 
Friedensbeſtrebungen etwas damit erzielen zu 
können, ſo würden das allerdings wohl Illu⸗ 
ſionen ein, a 

Abg. v. Tzſchoppe pflichtet den weſent⸗ 
lichen Ausführungen des Vorredners bei, empfiehlt 
aber doch Uebergang zur Tagesordnung, ebeuſo 
Abg. Bartels. 
Abg. Ehlers: Darüber, daß durch die 
Wünſche der Petenten der Frieden irgend eine 
beſondere Förderung nicht erfährt, machen wir 
uns keine Illuſionen. Ob Sie den Antrag Hirſch 
annehmen oder über die Petition zur Koges⸗ 
Ordnung übergehen, iſt für die Friedensideen 
ganz gleichgültig. Hauptſache wird ohnehin 
immer bleiben, wie die Geſchichtslehrer ihre Auf⸗ 
gabe auffaſſen. We 
Abg. Kirſch (Ztr.) ſieht nicht ein, weshalb 
man nicht die Petition der Regierung als 
Material überweiſen ſolle, damit dieſe die Petition 
in ihrem ganzen Inhalt auf etwa mögliche Ver⸗ 
ni age des Geſchichtsunterrichts gründlich 
prüfe. 3 

Abg. Hirſch wendet ſich gegen Friedberg, 
deſſen Ausführungen in weiterer Konſequenz zum 
Chauvinismus führten und zeigten, daß die 
Neigung zum Chauvinismus ſchon vorhanden ſei, 

Abg. Friedberg verwahrt ſich gegen 
dieſen Vorwurf des Chauvinismus und wirft 
ſeinerſeits dem Abg. Hirſch Phraſenmacherei vor. 

Abg. Kirſch: Nach den letzten Ausfüh⸗ 
rungen des Abg. Hirſch ſehen wir uns zu unſerm 
Bedauern genöthigt, für die Tagesordnung zu 
ſtimmen. 1 j 

Damit ſchließt die Debatte und der Antrag 
Hirſch, für den jetzt neben den Freiſinnigen nur 
noch zwei vom Zentrum ſtimmen, wird abe 
gelehnt, und über die Petition zur Tagesordnung 
übergegangen. 

Eine Petition des Gemeindevorſtehers Hau⸗ 
ſchild und Genoſſen in Haſeldorf, Kreis Pinne⸗ 


Eſterhazys keinerlei Beachtung geſchenkt werden. 
Der Kaſſationshof werde ſich faſt ausſchließlich 
mit dem Prozeß und mit der Frage der 
Geſetzmäßigkeit des Urtheils beſchäftigen, 
außerdem unterſuchen, ob das für die 
Wiederaufnahme des Prozeſſes nothwendige neue 
Faktum wirklich vorsanden ſei. 

Die „Independauce Belge“ hatte berichtet, 
daß ein Beputirter und ein Offizier beftätigt 
hätten, daß Dreyfus unſchuldig verurtheilt wor⸗ 
den ſei. Der „Matin“ theilt jetzt mit, der be⸗ 
treffende Deputirte ſei der frühere General⸗ 
gouverneur von Indochina de Laneſſan, der be⸗ 
treffende Offizier der Hauptmaun Freyſtätten. 

Jules Lemaitre beſchwert ſich im „Echo de 
Paris“, daß er als Präſident der „Ligue de la 

atrie francaise“ verfolgt werde, während der 
Präſident der Liga der Menſchenrechte Trarieux 
unbehelligt bleibe. 

In Kammerkreiſen verlautet, daß das mit 
England abgeſchloſſene Niger⸗Nil⸗Abkommen nach 
den Oſterferien der Kammer zur Beſtätigung 
unterbreitet werde. 

Paris, 23. März. Dem „Gaulois“ zufolge 
ſollen Deroulede und Habert in etwa fünf 
Wochen vor den Geſchworenen erſcheinen. Der 
„Matin“ will aus guter Quelle erfahren haben, 
daß Deroulede und Habert wegen Verſchwörung 
gegen die Sicherheit des Staates angeklagt ſeien, 
eines Verbrechens, für welches das Schwurgericht 
zuſtändig ſei, deſſen Aburtheilung aber dem als 
oberſten Gerichtshof berufenen Senat überwieſen 
werden könne. Der „Figaro“ beſpricht das eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſche Abkommen. Er ſagt, England 
habe ſich bei der Abgrenzung liberaler gezeigt, 
als man erwarten konnte, ſehr vortheilhaft ſei 
es, daß die egyptiſche Frage bei dem Abkommen 
nicht zur Erörterung gelangt ſei. Frankreich 
5 in dieſem Punkte noch immer freie 

and. 

Paris, 23. März. Der geweſene Abge⸗ 
ordnete Herzog Feltre bereitet einen Maſſengeſuch⸗ 
ſturm an die Kammern vor, um die Einführung 
der allgemeinen einjährigen Wehrpflicht mit einem 
kleinen Kern Berufsſoldaten zu verlangen, die 
ſich zu mindeſtens fünfjährigem freiwilligen Dienſte 
verpflichten müßten. 

Der Feldzug gegen das Höchſte Gericht, den 
das Lebret⸗Geſetz beenden ſollte, beginnt von 
Neuem. „Gaulois“ hatte geſtern den Angriff 


[Grund der 


Laſtadie 85 an die Geleisanlage des Parnitz⸗ 
bohlwerks. — Bis zur nächſten Sitzung vertagt 
wird die Vorlage auf Errichtung eines ſtädtiſchen 
Arbeitsnachweiſes. 

Ueber die endgültige Feſtſtellung des 
Etats berichtet Herr Manaſſe. Der Haus⸗ 
haltplan ſchließt nunmehr ab im Ordinarium mit 
12 884 185,98 Mark, im Extra⸗Ordinarium mit 
9 086 430,21 Mark, zuſammen alſo mit 
21 970 616,19 Mark. In dieſer Form wird der 
Etat genehmigt. 

In Betreff des Neubaues der Langen⸗ 
brücke hat der Magiſtrat beſchloſſen, aus den 
einzelnen von der Regierung eingehenden Raten⸗ 
zahlungen bis zum Betrage von 254 095 Mark, 
welcher ſich aus den Entſchädigungen für Unter⸗ 
haltung (125 285 Mark) und für Erneuerung 
(128 810 Mark) zuſammenſetzt, zunächſt einen 
beſonderen Fonds zu bilden, demgemäß beſchließt 
die Verſammlung. 

Herr Decker referirt über den Vor⸗ 
entwurf zum Bau des Verwaltungs⸗ 
gebäudes an der Magazinſtraße, auf deſſen 
Magiſtrat die Ausarbeitung des 
ſpeziellen Projektes beſchloſſen hat. Der Ueber⸗ 
ſchlag ſchließt mit 850 000 Mark ab, von denen 
11 000 Mark für die Tiefenfundamen irung der 
ſüdlichen Bautheile eingeſetzt ſind. Das Gebäude 
wird zum Theil drei⸗, zum Theil viergeſchoſſig 
mit gewölbten Kellereien und unter Falzziegel⸗ 
dach aufgeführt. Die Facgaden, ſüddeutſche 
Renaiſſance, werden in der Plinte, den Geſimſen 
und Thür⸗ und Fenſtergliederungen aus rothem 
Werkſtein, die Wandflächen in Verputz hergeſtellt, 
und es verſpricht die ganze Gruppirung eine 
hervorragende Zierde des dortigen Stadttheils 
zu werden. Beherrſcht wird das ganze Gebäude 
nach der Schützengartenſtraße zu durch einen 
höchſt geſchickt konſtruirten Treppenhausthurm. 
An der Magazinſtraße iſt ein großer Vorplatz 
gedacht, der die Auffahrt zum Standesamt auf⸗ 
nimmt. Am Ende des Gebäudes iſt neben dem⸗ 
ſelben eine Auffahrt auf der Böſchung des ehe⸗ 
maligen Schützengartens projektirt, durch welche 
man durch den Flügelbau nach dem Schützen⸗ 
garten von dem eigentlichen Hofe gelangt. Die 
ganze Böſchung bis zur Schützengartenſtraße 
wird terraſſenartig zu einem Park ausgebildet, der 
nach dieſer Straße durch ein geſchmackvolles Gitter 
abgeſchloſſen wird. Nach der Schützengartenſtraße 


miſſion einverſtanden und werden in dieſelbe ge⸗ 
wählt die Herren Dr. Delbrück, Kurz, 
Panzlaff, Dr. Rühl, Dr. Scharlar 
und Wehrmann. 

Der Magiſtrat beantragt, den Fluchtlinien⸗ 
plan für das Fort Leopold in gemiſchter 
Kommiſſion zu berathen, in welche der Magiſtrat 
5 Mitglieder entſenden will. Die Verſammlung 7 
beſchließt, die Ordnung dieſer Angelegenheit der 
ſchon früher zu gleichem Zweck für den Stadt: 1 
theil Torney eingeſetzten Kommiſſion zu über⸗ 
tragen. Daſſelbe geſchieht hinſichtlich der Vor⸗ g 
lage betreffend die Anlegung von Radfahr⸗ = 
wegen. ; 

Die Direktion der Straßenbahn beabſichtigt 
vom Königsplatz 1 ab ein zweites Geleiſe 
für die Friedhoflinie anzulegen, der 22 
Magiſtrat hat ſich damit einverſtanden erklärt 7 
und auch die Verſammlung giebt ihre Zuſtim⸗ 3 
mung. Der Referent, Herr Wechſelmann, 1 
giebt bei dieſer Gelegenheit dem Wunſche Aus⸗ = 
druck, daß derartige Arbeiten in Zukunft etwas 0 
beſchleunigt werden möchten, die Geleisverlegung > 
in der Großen Wollweberſtraße ſei mit einer 
wirklich beiſpielloſen Langſamkeit vorangegangen, 
ſodaß darüber das gute Wetter glücklich verpaßt 
wurde. Herr Dr. Delbrück regt an, für AR 
die Fertigſtellung derartiger Arbeiten eine Friſt BR 
zu beſtimmen, und im Fall dieſelbe nicht eins 
gehalten wird, eine entſprechende Konventional⸗ 
ſtrafe feſtzuſetzen. 

Von dem Lohndiener Wisnewski iſt das 
Geſuch eingegangen, den ſtädtiſchen Schuldienern 
die Ausübung des Lohndiener⸗Ge⸗ 
werbes zu verbieten. Herr Junghans als 
Referent würde es an ſich für bedenklich halt 
den Schuldienern einen anſtändigen Nebenerwer 5 
zu verſagen, bei Ausübung des Lohndiener⸗ 52 
Gewerbes liege die Sache aber doch etwas ; 
anders. Es gebe Schuldiener, die während der 
Saiſon auf Wochen hinaus mit Aufträgen ver⸗ 
ſehen ſind, dabei kommen nicht ſelten Dienſt⸗ > 
leiſtungen in Frage, die ſich bis in die Morgens 2 
ſtunden hinein erſtrecken und man könne leicht 
ermeſſen, wie dann am folgenden Tage der 
Schulwärterdienſt verſehen werde. Deshalb * 
wäre es richtig, den Schuldienern dieſe Art der 
Thätigkeit zu verbieten und beantrage er, die j 
Petition dem Magiftrat zur Berückſichti⸗ 1 
gung zu überweiſen. — Herr Stadtv. Meyer 
{ 


"chen des Fürſten Hatzfeldt wegen der großen] berg, wird debattelos der Regierung als Material eröffnet, heute ſchreibt „Gil Blas“: „Wenn ſie] wird von der Magazinſtraße aus eine 3,50 Me⸗ iſt für eine Ueberweiſung zur Rückäußerung. Die = 
die len EN entſprechen können; er ein zu erlaſſendes Schullaſtengeſetz über⸗ die drei Richter, die ſich gegen die Wiederauf⸗ ter breite Freitreppe angelegt, die den Weg zum] Schulverwaltung müſſe ſelbſt darüber entſcheiden, 
wi * 


gen nicht — u vn Ruch die Anſiedelun⸗ 
8 werden hierauf mehrere Spezialetats ge⸗ 


nehmigt und die vorerwä 
Kommifſin ie vorerwähnte Reſolution der 


eſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 5 
Nächſte Sitzung Dienſtag, 11. April. 
Tages⸗Ordunng: Initiativanträge Weyer⸗ 

und Mies betr. Abänderung des Kom⸗ 


nahme erklärt haben, ausſchließen wollen, ſo 
laſſen wir nicht zu, daß Loew, Bard und Dumas 
weiter zu Gerichte ſitzen. Wenn ſie mitrichten, 
ſo werden wir das Urtheil nicht annehmen, 


Bahnhofe um ein Bedeutendes abkürzt, und einem 
chon lange fühlbar geweſenen Bedürfniſſe ent⸗ 
pricht. Die Grundrißdispoſition iſt eine hervor⸗ 
tragend glückliche, eine vorzügliche 


zu nennen. 


ob die Uebernahme von Lohndienerfunktionen 
mit den Verpflichtungen der Schulwärter ver⸗ 
einbar ſei oder nicht. Vielfach werde von den 
Schuldienern ein Handwerk ausgeübt, ſolle das 


nommen, ebenſo ein Antrag buſch woran ſie mitgearbeitet haben. Hoffentlich iſt] Alle Korridore find breit, geräumig und hell und in Konſeguenz des vorliegenden Antrages eben⸗ 
ken die eng wird er⸗ geſetzes. das Höchſte Gericht ſich bewußt, welche ernſten ermöglichen die Orientirung mit Leichtigkeit. Die falls verboten werden? — Der Referent ent. 
daß ſeitens der Militär-] Am Donnerſtag, 13. April, ſoll, wie der] Folgen der Beſchluß haben muß, den man! drei Treppen, ſowie alle in dem Gebäude vor- gegnet, die Beſchäftigung als Handwerker werde 2 
ag ni 28 2 2 : 5 ee Fi EISEN FE RE — 5 u 
N er, = 3 4 I * re 8 2 8 — 3 


u des Regel die Schuldiener kaum außer dem Offizieren des TruppensGeneralftabes während] Kriegsminiſters und des von Hahnke. 


3 Roggen 134,00 bis . 

Hauje in Anſpruch nehmen, ſodaß ſie dabei ihre führung gelangt, wie „ „Die des laufenden Dienſtjahres „ bom prak⸗ Um 12% Uhr empfing der Kaiſer den neu⸗] Weizen —— bis —.—, Gerſte 181,00 big 

Schule viel beſſer beaufſichtigen können. — Maſchinen bauer“. Morgen gelangt zum letzen kiſchen Standpunkte und ſtets im Hinblick auf die ernannten Kommandeur des engliſchen Royal Hafer 124,00 bis —.—, — 39,00 
. Der Antrag des Referenten wird augenommen :] Male „Frau Leutnant“ bei kleinen Preiſen zur Anwendung im Ernſtfalle, für welche doch die Dragon⸗Regiments, Oberſtleutnant Burn⸗Muſtaſhſ bis —.— 

Be: die Petition dem Magiftrat zur Berüdfihtigung | Aufführung. € geſamte Friedensthätigkeit nur eine Vorbereitung zur perſönlichen Meldung und den Kapitän zur Roggen 130,00 bis — 
. überzoieſen. 4 — Es fei nochmals daran erinnert, daß ſein ſoll, zu erörtern. Die Au gabe und dar See Fritze vor deſſen Abreiſe nach Oſtaſien als Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte —.— dis 


Beim Bau des Koulifſenſchup 

theater, wofür im Vorjahre 6000 Mark 

wurden, ſind 564,85 Mark mehr verbraucht wor⸗ 
den, um deren Nachbewilligung der Magiſtrat er⸗ 
ſuchsz, — Herr Klein widerſpricht der Bewilli⸗ 
gung, weil die Mehraufwendungen durch Kon⸗ 
ſtruktionsmängel verſchuldet wären. Manu habe 
Thüren von 90 Zm. Breite angelegt als Eingang 
für zwei Menſchen, während auf dem Viehhof 
die Hammel 1,20 Meter zur Be haben. 
re . 
mann treten für die illigung e 0 
vom Magiſtratstiſch die Herren Baurath Meyer 


— Die Ernennung des freikonſervativen 
Landtagsabgeordneten Shen. v. Zedlitz⸗Neukirch 
17 Präſidenten der Seehandlung iſt heute er⸗¶W̃ 


Neukirch hat in Folge 


haltungsabend im evangeliſchen 

Bei u a zide he gefunden, hat dienst 
ir dieſe Veranſtaltungen zuſammenge⸗ alphabetiſches Sachregiſter beſchließt das verdienſt⸗ 

tretene Komitee entſchloſſen, für Sonntag, den liche Werk. ? [53] Hi 
Et ae a eigen Georg Stier, A Paris, ein unent⸗ 
arten, zu welchem beſonders die arbeitende! behrliches Hülfsbuch für Deutſche, welche nach 
Klaſſe freundlich eingeladen iſt. Paris reifen. Berlin bei Leopold Zolki. Preis 
— Das 5. Verzeichniß der bei dem Reichs⸗ 1 Mark. Jährlich reiſen Tauſende von Deutſchen 


x enden. Es wurden 22. März gezahlt 
Im Prozeß Egloffſtein iſt auf den Berlin in Mart ee u Fracht, — 
unbe | und Speſen in: 
Newyork: en 160,65 Mark, Weizen 
178,00 Mark. 220 5 


uud Stadtrath Wigand. Dagegen vertritt tag eingegangenen Petitionen enthält fol⸗ nach Paris, theils geſchäftlich, theils zum Ver⸗ burg“ ift in der Strander Bucht auf Grund ge⸗ ; 1 ns Wei : 
Herr Malkewitz den Sdandpmmt des Herrn gende von Interefie für unfere Proz: Der|gmügen. Wer davon den rechten Nutzen Haben rathen. Hülfe iſt dorthin abgegangen. Hg ee Roggen —.— Mark, Weizen 


Klein, nur mit der Einſchränkung, daß von der] Zentralrath des Verbandes der dentſchen Ge⸗ will, muß ſowohl die Parifer Sitten und Ge⸗ 

i i bräuche kennen, als auch die nöthigen fran⸗ 
zöſiſchen Wendungen wiſſen. Beides wird in 
obigem Buche in ſehr klarer und faßlicher Weiſe 
geboten. „A Paris“ ſetzt an Vorkenntniſſen nur 
voraus, daß man franzöſiſch leſen kann, um ſich 
die gegebenen Wendungen einzuüben. Wir können 
das Buch empfehlen. [68] 


164,50 Mark. 


* Roggen 155,75 Mark, Weizen 


Odeſſa: Roggen 151,50 Mark, Weizen 
171178 N 


Redner beantragt deshalb eine nochmalige Durch⸗ 
prüfung in der Finanzkommiſſion. Dieſem An⸗ 
trage ſchließt ſich auch Herr Kurz an, die Ver⸗ 
ſammlung ſpricht jedoch mit geringer Mehrheit 
die Nachbewilligung aus. 
Der Pächter des Eisbahnplatzes an der 
Bis marckſtraße, Unternehmer Reichel, iſt um Er⸗ 
laß der halben Pachtſunmme für das laufende Groth 
Jahr in Höhe von 2405 Mark eingekommen 
unter Hinweis auf den geringen Ertrag der Eis⸗ 


Magdeburg, 
gi BR 1 12 bis = 
: = ; a g Nachprodukte 75 Proz. udem. 8,70 
agen Gen ürg  Die un. beben dine (3,00, Dale Ahrabraifinade J. 200 8 A 12. 
verdächtigen Erkrankungs fall im hieſigen Allgee Brodraffinade II. 75 bis —. Gem. Naß finade 
meinen Krankenhauſe reduziren ſich darauf, daß mit Faß 23,87% bis 24,35. Gem. Melis 1. 
ein Diener des Bakteriologiſchen Inſtituts an mit Faß 23,37%, bis 28,50. Ruhig. Hohe 
einem leichten Bronchialkatarrh erkrankte und zucker 1. Produkt Tranfito f. a. B. Ham 
ſchon morgen aus ärztlicher Behandlung ent⸗ ber März 9,95 G., 9,97½ B., per April 1000 
laſſen wird. G. 40,05 B. ver Mai 10,10 G, 10,12 ¼ 8, 
per Anguſt 10,30 G., 10,32 ½ B., per Oftobers 
Dezember 9,50 G., 9,55 B. Muhiger. 

Köln, 23. März. Rüböl loko per 
— 2 8 ieee März 50,3). — A Trübe. 

Pr 2 3. März, i 

Vermiſchte Nachrichten. Rom, 23. März. Zur Unterſtützung der e ed Be 

Berlin, 23. März. Ein entfegliches Unglück falienfichen Forderungen in Peking verlangt zucker I. Produ Baſts 88 Prozent Rendement 
iſt geſtern durch das Spielen mit Streichhölzern[ Japan, daß, wenn Italien in den Beſit derſ neue Uſance frei an Vord Hamburg per März 
herbeigeführt worden. In der Kolonieſtraße Nr.] Sanmun⸗Bah gelangt, es an Japan einige in der 9,95, ber April 10,00, per Mai 10,10, per 
128 wohnt der Arbeiter Schulz mit ſeiner Frau] Bay belegene Inſeln abtritt. Auguft 10,30, Oktober 9,62 ½, per Dezem⸗ 


23. März. Zucker. Korn⸗ | 


Gerichts⸗Zeitung. 
dle an Feininger Dee RR Se u Metcher, und“ ber Fr Se 
ütet um Erhöhung ſeiner Militärinvalidenpenſion. 
Die Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Stettin haben: genen das fie wegen e eden een 


- 1 1 0 in Friedri drei⸗ ünf i 
bitten um Verlängerung der Kündigungefriſt für Fein hen ai menge 
das Meichs bantmivileg auf 20 Jahre. Der Strafkammer des Altonaer Landgerichts Revifion 
Verband . Frauenvereine bittet um Aus⸗ beim Reichsgericht eingelegt. 
dehnung des aktiven und paſſiven Wahlrechts zu nn — 
den n auf die weiblichen Arbeit⸗ 
geber und Arbeiter. Der Verband deutſcher 
Militöranwärter und Juvaliden bittet um Ver⸗ 


* einer Mehrheit von nur wenigen Stimmen gegen 
den Pachterlaß. 

x Zur Feſtſtellung der Berkaufsbedingungen 

7 für den Baublock zwiſchen dem Bollwerk, der 

f Heiligengeiſtſtraße, der verlängerten Schützen⸗ a 


W — Ü 


gataufeabe und der Grünen Schanze ſoll eine geſezes (Srebitpereine und Kreditgenoſſenſchaften, und zwei Kindern, dem noch nicht ganz dreiß Die Reife des Königspaares nach Sardiniens ber 9.58%. Nu 
gemiſchte Kommiſſion eingeſet werden. In dies | Mündelſicherheit der Hypot hekenpfandbriefe, Amor⸗ Jahre alten Albert und a 2 Sa len erfolgt am 13. April. Das Kronprinzenpaar 23. März, Vorm. 11 Uhr 
d ſelbe werden aus der Verſammlung berufen die tiſationspflicht u. ſ. w.). Der Verlag der „Zeitung Lieschen. Da Schulz im Krankenhauſe liegt, ſo] wird daſſelbe begleiten. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


re Herren Blau, Bleß, Decker, Dr. Graf: 
mann, Poppe und Wechſelmann. ſti 

Eine Anzahl weiterer Vorlagen ohne allge⸗ 
meines Jutereſſe wurde, meiſt ohne Debatte, 
nach den Vorſchlägen der Referenten erledigt. 
Schluß der Sitzung um 8 Uhr. 


Bu 23. März. Die konſervativ⸗ 
junimiſtiſche Oppofition beſchloß, den Senats⸗ 
ergänzungswahlen fern zu bleiben, und, falls 4 
eine Barlamentsauflöfung ftattfinbet, bei ben alle Baumwolle ftetig, 31,50. 
gemeinen Wahlen von einem Kompromiß mit Bet, 23. März, Vormittags 11 Uhr. 
den liberalen Diſſidenten gegen das Kabinet Produktentaarkt. Weizen loko behpt., per März 
Stourdzu abzuſtehen. * 10,75 G., 10,76 B., per April 9,90 G., 9 91 
„ Belgrad, 23. März. Die ſerbiſche und per Mai 9,53 G., 9,54 B., per Oktober 85 
die rumäniſche Regierung haben beſchloſſen, G, 859 B. Roggen per Mürz 8,02 G., 
nächſt Orſowa eine große Eiſenbahnbrücke zu er⸗ 8,08 B. Hafer per März 5,71 G, 5,72 B. 
richten. Mais per Mai 4,6 G., 4,57 B. Kohlraps 
u Auguſt 1210 G., 12,20 B. — Wetter: 


Santos per März 29,00, per Mai 29,50, 
ver September 30,25, per Dezember 30,75. 
23. März. Petroleum 6,85 B., 


muß ſeine Frau für die Kleinen und ſich den 
Lebensunterhalt erwerben. Morgens um 7½ 
Uhr geht ſie weg, um einen Bezirksanzeiger aus⸗ 
zutragen. Das geſchah auch geſtern, nachdem 
Frau Schulz die Kinder angekleidet und dann 
auf den Fußboden in der Küche uiedergeſetzt 
hatte. Gegen 10 Uhr hörten die Nachbarn ein 
furchtbares Geſchrei in der Schulzſchen Wohnung. 
Eine Frau Zimmermann, die zuerſt hineinging, 
ſah den kleinen Knaben lichterkoh brennen. Er 
hatte ſich mit einem Stuhl an das Küchenbrett 
herangemacht, von dort die Streichhölzer herunter⸗ 
geholt und mehrere hinter einander angezündet. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 24. März. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung nahm Herr Re 
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1 von den ſtädtiſchen Körperſchaften zu verab⸗ Plötzlich waren ſeine Kleider in Brand gerathen. Börſen⸗Berichte. London, 23. März. Kupfer Chilibars 

ſchieden. Herr von Sommerfeld wies darauf " In der Angft war der Knabe rathlos hin und Getreidepreis⸗Motirungen der Laudreirtiy god — brands 66 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 

‚2 bin, daß er demnächſt aus dem Amte ſcheiden Von dem eigenartigen Sammelwerke Land her gelaufen. Erſt als er anfing, heftige 9 1 Zinn ( aits) 107 Lſtr. 15 Sh. — d. Zink 
und Stettin in Kurzem verlaſſen werde, er fühle] und Leute. Monographien zur Erdkunde (Ber- Schmerzen zu empfinden, hatte er um Hülfe ge⸗ : 27 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 14 Kftr. 7 Sh. 


Am 23. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
135,00, Weizen 153,00, Gerſte 137,00, Hafer 
131,00, Kartoffeln —, — Mark. 

Stettin: Roggen 130,00 bis 135,00, Weizen 


lag von Belhagen u. Mafing in Bielefeld und 
Leipzig), wurde ſoeben der zweite Band aus⸗ 
gegeben: Kuba, bearbeitet von Dr. E. Deckert. 
Das Buch zeigt uns die ganze kolonialgeſchicht⸗ 
liche Entwickelung des herrlichen Landes, wo 
Ananas und Palmen wachſen, wo Zuckerrohr 


ſchrien. Als Frau Zimmermann dazu kam, 
waren dem Knaben die Kleider ſchon faſt bis 
auf den letzten Reſt vom Leibe heruntergebrannt, 
er ſelbſt am ganzen Körper bereits mit Wunden 
bedeckt. Das Feuer wurde zwar raſch erſtickt, 
aber es war ſchon zu ſpät. Nach wenigen Mi⸗ 


6 d. Roheiſen Mixed numbres warrants 
55 Sh. — d. 

Glasgow, 23. März, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
54 Sh. 10% d. Felt. 


8 


8 Ehrenbürgerrecht verliehen hätten, er ſei ſich der] gedeiht und wo der feinſte Tabak der Welt ge⸗ ten ſtarb der Verunglückte. Ein Arzt konnte 149,00 bis 153,00, Gerfte 130,00. f 5 — 
! dadurch zu Theil gewordenen Ehre wohl] baut wird. ir durchwandern die 7 3 den 9 en. „Bie klei g "12100 . 10 Sante 30 0 Metern \ 
5 bewußt und die große Freude, welche ihm damit länder und fruchtbaren Ebenen, beſuchen die Schweſter dagegen wu et. Ihre Schürze 


für Freitag, den 24, März. 5 
Zeitweiſe aufklärend, vorwiegend trübe bel 
mäßigen nordweſtlichen Winden, gelindem Froſt 
und leichten Schneefällen. | 
j 

| 

| 


merkwürdigen Städte mit ihren 0 e 


- 5 atte ebenfalls ſchon Feuer gefangen; ſie ſelbſt | Platz Anklam: Roggen 127,00, Weizen 
innernden Eigenthümlichkeiten, erfahren die Ab⸗ 0 f 5 ger 


aber blieb unverſehrt. 147,00, Gerſte 130,00, Hafer 126,00 Mark. 


freundlich zu geſtalten. Redner dankt den ſtädti⸗ hängigkeit des heutigen Kulturzuſtandes von der Breslau, 23. März. Die Mittagsblätter Anklam: Roggen 127,00 bis 142,00, 
x chen erſchaften für das ihm entgegen⸗ geographifchen Grundlage, und umſegeln die melden aus Reichenstein: Geſtern Vormittag Weizen 147,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
2 ebrachte Wohlwollen, das in einer jo ſeltenen ] Küſten, denen die zahlreichen flachen Korallen⸗ 10 Uhr fand in den Pulverfabriten des Kom⸗ —,—, Hafer 126,00 bis —,—, Kartoffein Waſſerſtand. 
3 Kassen zum Ausdruck gelangt fe, Als bänke vorgelagert ſind, die für die Schifffahrt ſo merzienraths Güttler zu Folmersdorf eine Explo⸗ bis —.— Mark. 


Schwierigkeiten bieten. Zum allgemein 
ben Text iſt ein ſehr reicher Bilder⸗ 
ſchmuck gegeben, ſowie eine farbige Kulturkarte 
Kubas. [55] 


Am 22. März. Elbe bei Auſſig + 008 
Neter. — Elbe bei Dresden — 1,29 Meter. — 
elbe bei Magdeburg + 1.12 Meter. — Unſtrm 
bei Straußfurt + 1,00 Meter.— Oder bei 
Ratibor + 1,30 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 


5 ir 7 lp: Noggen 132,00, Weizen 
ſion ftatt, welche das zum Körnen und Poliren Platz Stolb ‚00, 
in Trü 5 in 162,00, Hafer 122,00 Mark. f 
beſtinnnte Werk in Trümmer legte. Zwei darin 16 Stoip: Wongen 192,00 bis 195,00, Wehe 
162,00 bis , Gere —, 72 
Hafer 122,00 bis 128,00, Kartoffeln 35,00 bie 


— 8 —.— 


. gr Der damalige Oberpräſident, Senfft von 


Pilſach, habe ſich für dieſe Angelegenheit lebhaft Der Dienſt des Truppen⸗Generalſtabes 5 5 ° t 
. intereffirt und Stettin eine ungeahnte, glänzende im Frieden. on v. Janſon, Generalleutnant. Telegraphiſche Depeſehen. 40,00 Mark. vegel + 4,94 Meter, an 0,64 Meter. 
ukunft prophezeit, wenn es unr erſt von der Berlin bei E. S. Mittler u. Sohn. Preis 3,50 Naugard: Roggen —.— bis ——, nn, Oder bei Frankfurt ee, mn — 
8 wangsjacke befreit ſei. In den 60er Jahren] Mark. Die Arbeit iſt das Ergebniß eigener Berlin, 23. März. Heute Morgen ſprach] Weizen 156,00, Gerſte —.— bis —,—, Leichſel bei Brahemünde + 3, eker. 


der Kaiſer beim Staatsſekretär v. Bülow vor Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —.— bie 


Garthe bei Poſen + 0,88 Meter. — Am 
und hörte dann im Schloß die Vorträge des —,— Mark. 


22 2 8: fein Be: 
langjähriger Erfahrung des Verfaſſers; fein 21. Merz: Nee bei 116 T 0,67 Metec 


ſtreben geht dahin, die Aufgaben, welche den 


Berliner Börse | 


leicht die Fühlung mit dem, was früher war, Ostpreuss. Prov-Obl. 2, na Ausländische Anleihen, Pr. B- O- ta. 
wer aber Anlaß zu einer Umſchan finde Md ſich . ae Ka Ir : 
vergegenwärtige, wie es im Jahre 1875 hier 23. März 1899 en ” 98758 i | 
22 „ 8 ” A j 
ausſah, müſſe ſtaunen über den Unterſchied von er 255 n,, % „„ Com 
damals und jetzt. Es möge vielleicht einige 2 12 % 1 |Buon-Aires eg 4) 430 fbr -A- 
Städte geben, welche ein noch rapideres Wachs⸗ Wenlial. Prop-AnL | 9 396lChitdn. Gd. Kut. Br. Ptbr. Bk. 3 120 j 
5 hum aufzuweiſen haben, doch nur wenige dürften Weistpr. - ” 2% 9880 [Chinesische 185238 Aae 0 — 200 ene. a 
3 ich mit Stettin Ne San gel RR Berliner Pfandbriefe 4 1 1 » 1900, — Sächsische . . Jar — 
5 olge kommen nicht von ſelbſt und Stettin habe 2 Br 107,6 . ww, 3360 f lSchles. Boden 
. — werden können, was es ift, durch den e en e Einnlnd. Lasse 1 1320 Behwk,g . 
Unternehmungsgeiſt und die Thatkraft der Beh 1 3 Rh iz | 
ſtädtiſchen Verwaltung. Die Eutwickelung der]  New-York ..... proud ante | 4 125 
Stadt ſei noch nicht abgeſchloſſen, es befänden bs CE 2498. Keren Bat 4108890 
Rh wichtige ragen in der Schwete die Lage e e b n e 7 Kanmg. 8 | 
Stettin an einem großen, weit ins Land hinein 80.45 B|Posensche 4 . 101.33 3j00str.@td-Ronte | 4, 105780 5 * 
ſich erſtreckenden Waſſerwege eröffne aber anderer⸗ r . 208 : Siber 3% 16g 40 ua (Fg 128 
ſeits die Hoffnung, 5 a des Ei Saen dusche 8% : Shen 88er 148.6 
undes durch vermehrte uſtrengung über-]| Warschau ” 22 700 „ 1884er — — 
— —.— könnten. Redner giebt ſeiner Schlesische alte eee e i 
Freude darüber Ausdruck, daß er den größten Bankdise. 4½ Lombard 5½ ee Dqõ e 119355 
Theil ſeines amtlichen Lebens in einer ſo heran⸗ a Schiesw.-Holat. 4 191.0, Rusu.cos. A. 0. Rz 
ſtrebenden Stadt habe thätig fein dürfen, er geld zorten. > » 80. „  Staatar. 1 108,25 H =. (TI. 
wiederholt nochmals feinen Dank für die Ver⸗ Sofern: e |Wostiälische 14 191 „ Pr-Aal. 1866 5 — ſotor- Südbaha | 91.25 
4 leihung des Ehrenbürgerrechtes und ſchließt mit „ : : 206% „ sg, | ®Y ‚ns | 
1 einem Hoch auf die Stadt Stettin, Imperials .. ... estpr.rittorsch. 1, — 7 Nr 9 16325 | 
in das die e ee Aura ee Beigache = | ade ebe — Pert St | end 
err Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. a r⸗ Enelischo 20,405 anior . .- 5 95. m. G, Ens 234,6 
lau een den Herrn Megierungspräfidenten] Keamzösische „ N . 20.40 ab. „Mia ae Fes \ 
i Schei 5 8 192,684 JUng. Gold-R. 4 1109,25 5 Hannov.Baußt 
begleite bei ſeinem Scheiden aus dem Amte, das Be ” KR: 97.60 
ihn als Aufſichtsbehörde mit unſerer Stadt in > ; REEL FEN, 118616] ” Staats.R.1897 8,30 | Deutsche Kiein- und 


„ Zolleoupons 323.70 


engite Berührung gebracht, die wärmſte Sym⸗ 11450 mppotbe ren -Flandbriete. Strassen-Bahn-Act. Stetän. 


30 INach, Kteinb, . 1 
Anhalt-Dessau 4 109.250 
Heeh- Hana 10 3½ 9. Aus. 
4 


©. 141,75 | 
feſſelt zu haben. Dem denden werde hier — . | 3½ 96 82 2 ® 
Liebe und Theilnahme auch in fernerer Zukunft ——. —— „ „ 4% 10 e 8. 
bewahrt bleiben. — Herr Regierungspräſident en ne 31102406] 7 umik 1000 l o 
v. Sommerfeld wendet ſich noch mit beſon⸗ e eee 42658/0058 5 
deren Dankesworten an den Herrn Ober bürger⸗ 2 en 40 9210 2 3 % —. hl 3 164 80S. 
meiſter Haken, worauf Letzterer ſeinerſeits für! Preusn. Ong Anl. e . ̃ 1 
25 vom rang ee 1 2 — 5 5 20 5 1 935 Hamburg. Staate An! Fin 122727 95 n 20 
ach entgegengebrachte Wohlwollen herzlich dankt. — „ Mac. A e — 
eugehrdstdent man de. Alte, ein ug Ber] e e e e Hamb.ü-p.aie 4 16825 
{ gierungs pro möge der Stadt ein treues An⸗ I - Me m Hanov. Bert: / 101.6 - 118480 | Darmstädter Br.) 154,30 
bewahren. — Die Berj ohnte] Der z 47 . % 97, een fleece . 280, 
7. more) Baer 7 hl = ee | Eu | 
* — Dem 3 ee 1525 Sens“: 47% — 2 Antag Ager % 50 Bee BERN. 120.900 
zu Kortenhagen im Krei © iſeubagen un dem * la - 225 2 — 40 121.0 
c ß re, [rn Bdank — = 
i i z i 3 Hana. Fro, Ou . , e Pram 71 3113718 Vora, rd 8 99.90 ner 
h im Kreiſe Greifenhagen . ds Allgemeine Ehren 2 5 26.0 Goch. Grandereg. 131.59 
5 zeichen verliehen. Sen r en ee Arp. Ba. 100,50. jamb.1yp-Bak. 
3 — Bei der hieſigen königlichen Negierung — ee 1255 Ga 7 A. 555 m . 62 
A oburgeoer . burg. — * * 7 
2 wurde am Mittwoch die Frühjahrsprüfung von 15 g 5 u 1. 
4 Seedampfſchiffs⸗Maſchfufſten der 3 f 1 
2. und 4. Klaſſe beendet. Es beſtanden die 
2 von 33 Eraminauden 24 und zwar 6 9 
2 in der 2. und 18 ju der 4. Klaſſe. it = 2 


a — n nochmals auf das heute im 
2 Bellevne⸗Theater ſtattfindende Bene 


— 


Sten it der Vergangenheit. Ink 


Rowan von E. Heinrichs. 


(Nachdruck werbaten.) 


„Ich habe es, bevor ich das Blut geſehen, für 
eine Sinnestäuſchung gehalten,“ erwiderte ſie leiſe, 
in dem Lichtſchein, der aus dem Fenſter fiel, ſah 
ich ple lic) — mir wor's, als würde mein Blick 
magnetiſch feitwärts gezogen, — ein Geſicht auf 
launcher, das wunderschön, und doch zugleich ent⸗ 
etzlich war, ſchwarze Augen, in deuen ſich Haß und 
Mache ausdrückten, funkelten mir entgegen, daß ich 
mich buchſtäbläck gelähmt fühlte von dem grauſamen 
Slick, der FR daun auf Graf Egbert richtete. 
— Und nun — Magda ſchandert zufammen, — 
„ah ſch ein zweites Geſicht, braun und häßlich, 
at ſchwarzen Augen und einem Grinſen, wie ich“ 
noch nie an einem menſchlichen Weſen erblickt, ich 
fah, wie eine Hand ſich erhob mit einem blitzen den 
ip gen Stahl — und — verzeihen Sie, Herr Graf 
Egoert, — verzeih', lieber Vater, ich konnte nicht 
anders, ich mußte handeln, wie ich's gethan.“ 

Sie ſchwieg und ſenkte verwirrt die Augen. 

„Sie haben es gehört,“ ſagte Egbert, den Berg⸗ 
birektor feſt anblickend. 
* erhob er ſich, ergriff Magdas Hand, küßte 

e ehren bietig, und tiefbewegt: „Sie 
mir mehr als das gerettet, Migbal — Wie 
ſoll ich es Ihnen jemals 9% 

„Der Arzt!“ meldete in dieſem Augenblick Frau 
Helene, die das Zimmer nicht wieder be⸗ 
treten hatte, worauf Magda dem Verwundeten die 
Hand drückte und hinarseilte, während ihre Schwä⸗ 
kin den Arzt hereinführte. 

Egbert blieb dieſem gegenüber dabei, durch Spie⸗ 
erei mit dem Stilet die Verwundung, die auch 
ö lig unbeachtet blieb nach der furchtbaren Kata⸗ 


63 


Stettin, den 21. März 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Abbrucharbeiten (Tiſchlerarbeiten) 
m Stadttheater hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ansſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis 
den 4. April 1899, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbanbürran im Rathhaufe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine nerſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erf 


en ws, ſchienenen Bieter er⸗ 


gs Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen. — 


oder gegen Einſendung von 1% (1 \ 
nur & 10 ) von 1 an (wenn in Briefmarken 


beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 21. März 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung einer Betonplatte mit Eiſeneinlage 
zum Erweiterungsbau des Stadttheaters hierſelbſt ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Augebote hierauf 5 bis zu dem auf Dienſtag, 
den 4. April I Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadthaubüreau im Nathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine alben und in ft 
eben, 


woſlblt euch die Eröffnung dere | 
ben ae Wen de Er 
gen 


Verdingumgs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Briefmarken 
nur & 10 . von dort zu beziehen. g 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 
Die Herſtellung eines Drahtzaunes zwiſchen hölzernen 
Pfoſten auf dem ſtädtiſchen Viehhof hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlich Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hieran ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 4. April 399, Vormittags 11½ Uhr, im 


verfehen 


Stettin, den 21. März 1899. 


Bekanntmachung. 


Die In führung der Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Anlage 
und der Gasleitungsarbeiten zum Neubau des Ver⸗ 
gebäudes für den Freihafen hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote N ſind bis N dem auf Donner ſiag, 
den 30. März 1819, ittags 12 Uhr, im 
Stadtbanburcau im Rathhauſe Zimmer 38 augeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 8 u 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
der gegen Einſendung von 2 % 50 „ (wenn in Brick 
narken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hoch bau⸗Deputation. 


sondern nur in 


Achte Kathreiner's Malzkaffee zum Verk. 
auch die Garantie, dass es wirklich den patent irrten, 


1 ei 1 * 


Stuben. 


rn 
1./% Oktober 99 dle erſten Etagen, zuſammen 


d Studen. J Kabinets at., zu Bürecaur oder Gesch, Kabine, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
— Sabre pn ram age zum 1. April 1899 zu vermiethen. 
Näheres bei R. Grassmann, 
6 Stuben. 


Berlin 


haben] ſehe 
ah 


zu dem auf Dien ſtag, Mo 


vorſte 
in ſauberem Anzuge bei 


bor 10, "en 
mit allem Zubetor zum 1 Oftober zu vermieten. 


ſtrapge des nächſten Morgens, ſelbſt veranlaßt zu 
. 0 i 9 che Wunde gegen die 


vor Augen hatten! — Andernfall 
Verwundung auch wohl mehr Stoff zum Klatſchen 
gege ben. 

Graf Egbert hatte das Wundſieber überſtanden, 
die Wunde zeigte ſich gutartiger als der Arzt ge⸗ 
fürchtet hatte und begann bereits den Heilungs⸗ 
prozeß, da öffnete ſich eines Morgens die Thür 
ſeines Hotelzimmers, und kein anderer als Enno 
de Boer ſtand vor dem freudig Ueberraſchten. 

„Enno, mein Freund, mein Bruder!“ rief er, 
ſich raſch erhebend und ihm beide Hände eutgegen⸗ 
ſtreckend. 

Der Schiffskapitän, deſſen Geſicht wohl noch 
etwas brauner geworden war, doch nicht älter wie 
es ſchien, ergriff die Hände ſeines einſtigen Schiffs⸗ 


tan mit 


chen zu behandeln. 

„Topp, ſo ſei es, Bruder Enno! — obwohl es 
mit meinen Aus ſichten recht 1 5 ſteht, die Mutter 
erkennt mich nicht als ihren Sohn an, — ſie zieht 
den Sohn des vor. —“ 

„Der exiſtirt ja nicht mehr,“ fiel Enno ih 
verwundert in die Rede. „Sollteſt Du es wirklich 
nicht miffen, daß Kurt Halkenberg ſich ebenfalls 
unter den Todten der Eiſenbahn⸗Kataſtrophe be⸗ 


funden hat?“ * 5 
„Davon wei nichts, habe vou der 
Außenwelt nichts hören mögen und deshalb auch 
nichts geleſen. — meine Mutter es 

haben, dieſem Todten einen Platz in der Roten⸗ 
heimſchen Ahnengruft, wo auch mein Bater ruht, 


fungen und drückte ſie ſchweigend, weil ihm die] zu geben?“ 


Rührung die Kehle zuſchuürte, was ihm eine fo 


„Nein, er hat ſein Grab auf dem Goſenbacher 


ungewohnte Empfindung dünkte, daß dem wetter⸗ Friedhof gefunden.“ 


6 die Röthe der Scham in die Wangen 
tieg. 

„Mein lieber, lieber Graf Egbert!“ ſprach er 
endlich, „wie glücklich bin ich, Sie wieder in der 
Heimath zu ſehen. Wie viele Vorwürfe habe ich 
mir gemacht, als ich Sie damals in der Bahn nicht 
wiederfand. 

„Du haſt mir das nicht m ee di wie ich 
* eriwiberte Egbert, „komm', ſetze Dich zu mir, 
wahrſcheinlich hat Dein Vater Dir ſchon die nöthigen 
n igen gemacht. Wann biſt Du angekom⸗ 


Abend, ich wollte Sie aber nicht mehr 


men 

„Geſtern 
ſtören —“ 

„Vor allen Dingen behandelſt Du mich wie 
Deinen Bruder,“ unterbrach Egbert ihn. mit ruhi⸗ 
gem Eruſte, „laß' den Grafen bei Seite und nenne 
mich Du, wie ich es thue, Enno, ſonſt ſind wir 


Der Kontrolbeamte für die Kreiſe Stettin und 
Zee Hagemann, wohnt vom 25. dieſes 


ab Nr. 11, I. 
Stettin, den 18. März 1899. 
orſtand 


der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
Anſtalt Pommern. 
Benhard. 
Grabow a. O., den 14. März 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Muſterung der Militairpflichtigen der Stadt 
Grabow a. O. für das Jahr 1899 findet im Züllchower 
Schütz wie folgt ſtatt: 

8. April d. Is. Buchſtabe A, — V, 
* ’ 


NR 05 E. J 2, 

” nd * 07 * 

n 12. ” 1 * * K, O, 0. 

17 13. 0 * * * E, M, 

1 14. * ” ” .* N, R, E, 

” 15. * [7 " „ 8, 

* 2 * * * ” D, 2, W, 

„ 18. „ „ „Nachzügler aus ſämmtlichen 

mgängen, 2 

„ 20. „ „ „ Looſung der Militairpflich⸗ 

ö tigen des Jahrgangs 1879. 
Das Muſterungsgeſchäft beginnt um 8 Uhr Vor: 44 


mittags. 2 
Sämmttliche bis einſchließlich 31. Dezember 1879 und 
früher geborenen Militairpflichtigen, welche über ihr 


. keine gültige ſeidung er⸗ 
den, werden hierdurch au ch in den 
hend angegebenen Te e 9 en und 
1 Vermeidung der geſetzlichen 
Strafen zu geſtellen. 

Die Handwerker (Schuſter, Schneider, Sattler, Ma⸗ 
ſchinenſchloſſer) haben einen Ausweis über ihre Be⸗ 
ſchäftigung als Haudwerker mitzubringen. 

Für Militairpflichtige der Schifffahrttreibenden laud⸗ 
und ſcemänniſchen Bevölkerung, auch wenn fie von der 
Frühjahrsgeftellung befreit ſind, müſſen etwaige Re⸗ 
klamationen ſchon in den vorſtehend angegebenen 
Muſterungsterminen angebracht werden. 

Die Prüfung der Reklamationen erfolgt an dem 


Tage, an welchem die Militafroflichtigen ſich zu ſtellen! 


haben. 

Gleichzeitig werden die F 
aufgefordert, die Geburts⸗ und Looſungsſcheine 
bis zum 1. April d. an einem Wochentage 
während der Dien, en, Vormittags von 
3 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, 
im dieſſeitigen Büreau in Empfang 455 nehmen 
oder durch erwachſene Familienangehörige ab⸗ 
holen zu laſſen. 


8 Polizei⸗ Verwaltung. 
Kirchliches. 


Jakobi⸗Kirche: 

Freitag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt in der 
neuen Kapelle: Herr Paſtor 3 Pauli. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 

Freitag Abend 6 ½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Vikar Schwerin. 


Salem: 
Freitag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 


Niem 


„Das hätte ich auch nicht geduldet, und eben 
owenig, daß der Bube meines Vaters unbefleckten 

amen erhalten hätte. O, Enno, welche Heim⸗ 
kehr! — Ich wäre nie zurückgekommen, wenn 
nicht meines Vaters Freunde, der alte treue Baron 
Erlinghauſen und Graf Weſtorf einen Aufruf an 
mich in allen Weltblättern erlaſſen hätten. 
las ihn in der „Times,“ hat Dein Vater Dir Alles 
mitgetheilt?“ . 

„Er hat mir viel erzähl, doch möchte ich erft 
einſchalten, daß auch ich häufig genug ſolche Auf⸗ 
rufe an Dich habe ergehen laſſen.“ 


ihm, 


„Ingenieurschule 


vormals in Zweihrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Blectrotechnik, 


Das Programım wird kostenlos zugesandt. 


Oberg 


uns, das wil ich gelten] wie er bemerkte, zu einer heilſawen Wüuggrung] Sähwefter Hätte ich 
Schiffs kapi Een menſchlichen Elends zugetraut,“ ſetzte er, den Mordſtahl auf . 
ä 


heit 
ihm Vernunft in Feſſeln zu mn drohte,“ 


und 


dahin jo tragiſchen 


Enno ihn überraſcht und erregt an. 


„Ich habe mir, wenn ihre dämonische Schön⸗ 


mich auch anfangs zu umſtricken und meine unſer Bruderbund bedeuten 9 — Hymn 
fuhr] wiß, die Hypnoſe echter, reinſter Liebe war's, als 
en] fie ſich an meine Bruſt warf, 


Egbert mit feſter Stimme fort, „doch nichts 


es der Hypnoſe gehandelt ha 
gelangt war 
die ſchöne Sennora Mercedes ſchilderte, Mickte lung ?“ 


ſernd hinzu, muß thatfı 


„Du mißbilligſt alſo ihre aufopfernde Hand⸗ 
klang es rauh von Egberts Lippen. — 
Es ſcheint, Du ſtößeſt in Deines Vaters Horn. 

s ſoll in dieſem Falle unſere Freu ft, 
noſe, ge⸗ 


um den Todes⸗ 


jene Dame vorzuwerfen, weil ich zu meinem Glück] ſtreich für mich aufzufangen. Was weiß Dein 
ihren Charakter früh genug erkannte, nichts, was] Vater, was weißt Du, philiftcöfer Seewolf, von 
fie zu jenem meuchelmörderiſchen r 1 einer ſolchen Liebe?“ 


mein Leben hätte veranlaſſen können. 


„Höre mich an, Egbert, mein Bruder,“ verſetzt⸗ 


ſt 
die verdammliche Seite dieſes häßlichen Attentats, Enno, wie eine zärtliche Mutter ſeine Hand er 
das noch nicht einmal eine gerechtfertigte] greifend und fie ſtreichelnd. „Wenn Du erſt als 
Eiferſucht der leidenſchaftlichen Spanierin ent⸗] Graf von Rotenheim ein Jahr lang wieder hier 


ſchuldigt werden kann.“ 


in Deutſchland gelebt haſt, dann wirſt Du die 


„Und Du haft wirklich den Beweis ihrer amerikaniſchen Ideen der niedrigen Klaſſen, unter 


Enno, zweifelnd den 


Schuld?“ 
ſchüttelnd. 


fragte 


Kopf] die Dich leider Dein Mißtrauen gegen mich ges 


worfen, abgeſtreift und als etwas Unwürdiges 


erhob ſich, um zu 3 und ſich — vergeſſen haben. Deine Geburt verpflichtet Dich 
zu laſſen * 


Fremdenbuch bringen 


? laſſen. gend] zu manchem 
ſchlug er es auf und deutete auf einen Namen.] „Das ich nicht gewillt bin, einem ſolchen Zu⸗ 
Enns las: Sennora del Era nebſt Dienerſchaft falle zu bringen,“ unterbrach Egbert ihn unge⸗ 


aus Montebideo. 


ſtüm, „behalte Deinen Vortrag für Dich, alter 


„Sie wollte mich nicht im Unklaren laſſen über Seewolf, ich bin lange genung unglücklich geweſen 


haarſcharfen Dolch, ſie 
einmal zur 
Abdul iſt ein Meiſter im 


Deine Schweſter Magda wäre ich nicht mehr am hinzugeben. Wir beide 
Leben.“ 


„Ich hörte davon,” 
artige Meſſer, das Egbert aus einem langen 
Käſtchen genommen und 


aufmerkſam betraditend. i 
Südamerika iſt eine gefährliche Spezies, ich mag 
nicht damit in Berührun kommen. Me 


zu Mannheim“ 


Der Direktor: P. Wittsack. 


rund 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm⸗ächf. Schweiz, Bade⸗, Terrain: und klimat. Kurort. 


Koch’s Pension. Hotel und Lilla Stark. 


ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe 


bäder vis-A-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 


voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speifeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſez 


immer, 


Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſund 
Sommerfriſche (eine der prächtigſten); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 


5 und längeren Aufenthalt, auch 


werden Tageszimmer 
Telegramm⸗Adreſſe: „Hotel Stark, Boden 


egeben. Proſpekte umgegend. 
bach“. 


Berliner Elektrotechnikum „Elektra“ 


(Ges. m. b. H) Berlin S., Prinzenstr. 55. 
Lehranstalt und Lehrwerkstätten für Elektrotechnik. 
Aelteſte und einzige Auſtalt Berlins auf wiſſenſchaftlichpraktiſcher Grundlage. 


| Abtheilung 
A 


I: Elektrotechniker⸗ und Ingenieur-Schnle. 
Abtheilung II: Clettromonteurſchule. ; 
htheilung III: Vorbereitungs⸗Kurſus für Einjährig⸗Freiwillige. 


Beginn des Sommerſemeſters am 6. April er. 


Ausbilbng u Theorie u. 


Praxis zugleich. 


Elektromechaniſche Werkitätten, Elektrotechniſches und Chem. Laboratorium. 
er Lehrbrief. & Reifezeugniss. «> Stellungsnachweis. as 


(Beſuch eines Technikums nachher uunöthig.) 
Ia Referenzen. Prospekte gratis. 


Auskünfte bereitwilligt. 


Aufnahme jederzeit. — — 


Weinverſteigerung Trier. 


250 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 
beſten Lagen der Moſel, Saar und Ruwer, 
des hervorragenden Jahrganges 1897 kommen am 


Als lose, 


plombirten Packeten mit dem Bilde des Prälaten Kneipp kommst der 
auf, denn nur die Originalpackung bietet dem Publikum 
mit Biafleegeschmack verschenen 


Kathreiner’schen Malzkaffee erhält. 


— 


—— ö r 


2 4 


n 


- 
„us 


Th ʃ.— 


Dermietbun gs Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


| A Stuben. 
Friedrichſtr. 
herrſchaftliche Wohmm 


Sronprinzenftr. 12,8 g., Bft f. 1.4.9905 ) N her b 10 la. IOchrichhw. 12, k. frdt. Wahn 5. 2 St. m. Dub. U 5 „ 


ene 


9, 1 Tr., 
ng von 4 Stuben, 


Oberwiek 20a. 


2 Stuben. 


Grabow. 
Sonnenſ. u. Waſſerl. 3. 1. April z. v. Pr. 


Belleunejtr. 56, jrdl. Nr 8 babe au Buben Bergitr. 4, Stube, Kammer, Küche zum 1. April. eder später zu vermiethen. 
— —ũ ä — — 


ſchöne Ausſicht, Sonnenſ., z. 1. 4., Pr. 34 % Näh. pt. 
— — — — 


Neueſtr. 5b, I. 2 Stub. m. . a 
Be 


Stube, Kammer, Küche. 


Ich] die Urheberin des Verbrechens,“ bemerkte Egbert] und hoffe, ] 
verächtlich lächelnd. „Auch kenne ich den kleinen] der Grafenkrone zu eutſagen 
hat ihn mir drüben ſelber Weib zu werden. | { 
Ihr Sklave] und ſetze hinzu, daß ich entſchloſſen bin, um 


Dolchwerfen. Ohne] ihren Beſitz allen hohlen Glanz und 


ſtark genng iſt, 
nd Leo Günthers 
So, das ſage Deinem Vater, 


daß Magda's — 
1 


Schimmer 
N fie und ich, find jet 
jenem Abend in unaufläslicher Liebe mit einander 


erwiderte Enno, das ſtilet⸗ verbunden.“ 


Enno ſchwieg beſtürzt, darauf war er freilich 


ihm hingereicht hatte, nicht vorbereitet geweſen und ſeine Gattin, die 
„Dieſe ſpaniſche Race in ihm triumphirend eine Andeutung davon gemacht, 


hatte alſo recht behalten. 
(Fortſeszung folgt. 


Bekanntmachung. 


Zum Schutze der Sparer gegen unbefugtes Abheben 
ihrer Einlagen ſoll unſere Kaſſe von jetzt ab auf An 
trag der Einleger Kontrollmarken ausgeben. 

Rückzahlungen von Einlagen erfolgen dann nur gegen 
Vorlegung des Sparkaſſenbuches und der Kontroll marke. 

Die Beſtimmung des § 25 unſerer Statuten wird 
hierdurch nicht geändert. 

Stettin, den 22. März 1899. 


Kuratorium 
der Sparkaſſe des Kreiſes Randow. 


Goangeliicer Arbeiter Bertin. 


Sonntag, den 26. März, Nachmittags von 5 Uhr ab, 
in Seidel’s Züllchow: 


Jamilien Juſammenkunſt. 


Gäſte können eingeführt werden. Der Borftand, 


Stettiner Kriegerverein. 


Die Frau unſeres Kameraden Reel jſt rben. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 25. d. M., 
Nachmittag 3 Uhr, von Grabow a. O., Neneſtraße 9. 


aus ſtatt. 
Um rege Betheiligung an der Leichenfolge bittet 
Der Vorſtand. 


Polytechnische Gesellschaft, 


Freitag, den 24. März, Abend 8 Uhr: 
Herr Direktor Grau: 
Das Eiſenwerf „Kraft“ und 
feine Produkte. 


Auferordil. Generalverſammlung 
Raguss schen Sterbekasse. 


Am 2. April d. J., 5½ Uhr, im Vereinslokal Neues 
Markt 2 bei F. Herrmann. 
Tages- Ordnung: 
1. Auflage 4 Uhr. 
2. Berathung der neuen Statuten. 
3. ordnung. 
4. Verſchiedeues. 


Der Vor ſtand. 
— 
f. Ingenieure, Techn., Werkm., 


Masehinenbau,Elektrotechni K. 60 
Lab. Staatl Prüt-Commusar 


Rentenquittungsbücher 
à 10 . empfiehlt | 
R. Grassmann. 
Kirchplatz 3. 
Ein Bruſtblattgeſchirr 
nebſt zwei Zäumen, beides gut erhalten, 
billig zu verkaufen 
2 Wallſtraße 22, v. 3 Tr. l. 


Hünerbeinerſtr. 2, Laden mit Kabinet ſofort 


i 5. e Kellerei als Pr. st: oder 
- Lagerraum 3. 1, en. Bern. Näh Nr. 4 b. Pfaff. 
Kellerräume. 
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Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Pop 
von IX. Grassmann 


ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


N. Crassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Wen hg enen 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Ritzkowski [Au-Damm]. 
Vermählt: Herr Gerichtsreferendar Weinreich mit 
Frau Luiſe Weinreich geb. Engelhardt [München⸗ 


Stettin]. 
Sophie Duſt, 80 ad 


2 


Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 


Elektrische 
Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Loose 


zur 
3 2 2 2 
== Königsberger Pferde- Lotterie, = 
Ziehung am 17. Mai d. Js., 
a Loos 1 Mark, 
find zu haben in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, ſowie bei 


Danner Rlekticitäts- Merke Ast-tes. zu A hann 


Beleuchtungsanlagene so e e e 0 0 0 
e Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen e e oe oe 0 


Raſenplätzen und Parkanlagen, 
Lupinen, Wicken, Erb 


c cee 


für die Gartenkultur. 
Wi 


r 
und Reimfähigfeit, 


Lieferanten des 


Ausführliche 
Erträge, Ausſaatmengen 2c., ſowie bemuſt 
und franko zu Dienſten. 


Geſtorben: 8 R. Grassmann, Lindenſtr. 25. 
Leontine Gebhardt geb. Gaedtke, 48 J. [Swinemünde 


Auguſte Marſal geb. Mau, 31 J [Stettin]. 


A. Antrag der Erben des verſtorbenen Kommerzien⸗ 
raths Behn haben wir zum Verkauf der zum 
Nachlaſſe deſſelben gehörigen Dampfmühle hierſelbſt 
einen einzigen Termin angeſetzt auf, 
Freitag, den 7. April d. Js., 
Vormittags 11½ Uhr, 
zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Verkaufsbedingungen und ein 
Berzeichniß der Mühleneinrichtung gegen Zahlung der 
Abſchriftsgebühr zugefertigt werden und der Zuſchlag 
im Termine an den Höchſtbietenden unbedingt erfolgt. 
Die Mühle liegt unmittelbar am Hafen, direkte 
Frachtdampfer nach Berlin und Magdeburg, Bahn⸗ 
geleiſe bis in die Mühle. Großer Siloſpeicher, Korn⸗ 
einkauf in nächſter Umgegend. Verarbeitung jährlich 
10 11,000 Tonnen, Steigerung möglich. 
Waren i. Mecklenburg, 9. März 1899. 
Das Waiſengericht. 


g Dr. Schrader’s 
wissenschaftliche 


Bundesder Landwirthe. 


— 0 


23 Stettiner = 


iſt der delikateſte und nahrhafteſte der verſchiedener 


franko unter Nachnahme für 7 Mark. Garantie 


er Zurücknahme. 


Außerdem 2991 Gewinne im Geſammtwerthe von 154500 Mk. 
Ziehung am 16. Mai 1899. 


* 


Vorbereitung: 


a A 8 Loose a 1 % find zu haben in den Expeditionen d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 
NN — emen. ſowie in den Geſchäften des Herrn N. Erassmann, Lindenſtr. 25 und Kaifer Wilhelmſtr. 3. 
angehende ö 2) auf d. Kadetten- S 
Kadetten zur des, eintritts- ® 
2 Prüfung. 
KIEL 3 


Villa sind a. d. chühen oder Stiefeln zur Einſegnung ſowie zu Oſtern decken will, der über⸗ 
ent = 2 zeuge ſich von der Tanerhaftigteit und Dieenteät meiner Waare, und bleibt 


’ | .., * — 

5 Militair-Paedagogium 
Lübeek, Schulſtraße £, 

ſtaatl. conceſſ. u. beaufſichtigt, bereitet ſeit 1891 

mit beſtem Erfolge für alle Gymnaſial⸗ und 

Nealklaſſen, insbeſondere für das 

Freiw. u. Primanerexamen vor. 


. Stadthagen Nachf. Gustav Jahnke, 2 Sügnerseinerite. 2 


NB. Bringe meine Maaß⸗ ſowie Reparatur⸗Werkſtatt in wohlwollende 
Erinnerung. * n 


Garantie: Zurücknahme! 
Das Riesengebirgs-Versandhaus 


Gustav Haake 
Landeshut i. Schl. 
a liefert direkt 
an Private: 
Lelnen, Hemdentuch, Damaste, 
Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 
Lelbwäsche. 


Man verlange Proben und Preislisten. 


Einjähr.⸗ 


2 


Berlin W. 30, Zietenstr. 2, 
Vorbildungs-Anstalt 


:n Dir. Dr. Fischer. 


1898 bestanden 3 Abiturienten, 2 Oberprimaner, 
147 Fäh: riche, 3 Seekadetten, 13 Primaner, 8 Ober- 
sckund., 20 Einjährige, 1 Untersek., 3 Kadetten. (*) 
re . See rn BEE EF) 


Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, jo- 
bie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ und 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und 
ſchuell ausgeführt. 

rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ege der Gartens u. Pöliterſtr. 


Den Profit des 

Zwischenhändlers 
erhält 4 

der N. 


Ungenügende oder unrichtige Nahrung macht 
die Kinder nervös, zänkisch und schlecht gelaunt. 
ju der Zeit ihres schnellen Wachsens bedürfen 
Kinder einer verschiedenartigen guten Nahrung. 
Zu viel Fleisch oder zu viele Süssigkeit schaden; 


„THE E“, direkt vom Pflauzer zum Abnehmer. i 
„YWUNETEE‘“ Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Union, 
Limited (of London). 


1 h ; 3 8 BR Pekoe ee 2 et rn P.|„Quäker Oats“ ‚macht sie gesund und stark und 

11 * 1% A 2 ’reis für 2 Kilo netto franko r 1 5. . 5 - . dann kommt von selbst — die gute Natur. 

Le @ = € F ein Preis für 4 Kilo netto franko Mk. e 9.75 11:75 13.50 18.50 Ueberall zu haben. Nur eln in Packeten mit 
Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts P. Kilo Mk. 2.25 


. 2.75 3.15 4.40 
Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. Sämmtliche Preise verstehen sich 
per Casse mit Beste ling. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited, 
Continentale Hauptzolllarer: Kalverstraat 126, Amsterdam (Holland). 


unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich 


Berlin SW., 


Schutzmärke „Quaker“. 
wogene Nachahmung. 


Man verweigere ausge- 


lleideblüthenhonig 


Honigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure 
Arznei. Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.⸗Doſe 


anders'ſche Bieuenzüchterei 


in Werlte (Prov. Hannover). 


— —— 


Samen handlung 


Wilh Werner & Co. 


land⸗ u. forſtwirthſch. Sämereien u. Saatgetreide, 
Gemüſe- und Blumenfamen, Forſt- und Heckenpflanzen. 


Gründung des Geſchäfts 1854 


Berlin N., Chauſſeeſtr. 3. 


Ber Telegramm-⸗Adreſſe: Saat werner Berlin. 

Wir empfehlen uns zur Lieferung von Sämereien aller Art, als: Klee, Luzerne, einzeln 
Gräſer, Gras⸗ und Kleemiſchungen zu Wieſen, Weiden und Feldgrasbau, 
alle Gründüngungspflanzen, Futterkräuter, 
ſen, Futterrunkeln, Möhren, Steckrüben, ebenſo in⸗ und ausländiſches Original. 
Saatgetreide. Säe⸗Leinſaat, ſämmtliche Nadel⸗ und Laubholzſamen, Gemüſe⸗ und Blumenſämereien 


En détail 


Grasmiſchungen 36 
Serradella, Mais 


eben in jeder Hinſicht die weitgehendſten Garantien für Echtheit, Reinheit 
Alle Sämereien, welche wir liefern, 
deutend verbeſſerten großen Maſchinen, welche durch elektrische Kraft getrieben werden, auf das 
Sorgfältigſte gereinigt und auf ihre Keimfähigkeit ganz zuverläſſig erprobt. 

Preisverzeichniſſe mit Abhandlung und Erläuterung über Bodenanſprüche 


ſind auf unſeren neuerdigs wieder be⸗ 


erte Spezial⸗Offerten ſtehen jedem Intereſſenten gratis 


Frischen Silberlachs, 
Zander, 
Nordsee-Schollen, 
Schellfische, 
frisch zerlegtes 
Wildschwein, 
Rennthierrücken 
und Keulen, 
auch in kleine Braten getheilt, 
frische nr 
feiste Fasanenhähne, 
Perlhühner, 
Brüsseler Poularden, 
Birkhähne, 
Schneehühner, 
Prager Puten, 
auch koſchere, 

Junge Hamburg. Gänse, 
fette 3 Hühner, 
Enten, Tauben u. Suppen- 
hühner 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Möuchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 


Empfehle zu billigen Preiſen: 

Rum, Cognac, Arrae, Portwein, 
Ungarwein, Sherry, Madeira, 
Roth-, Weissweine und Sa mos, 

ſowie diverſe . Liameure und Schnäpse. 


Carl Aug. Pehl, gr. Oderſtr. 31. 
Schneidergeſellen 


auf gute beſtellte Arbeit verlangt 
Theodor Müller, Gr. gaſtabie 29, 2 Er, 
fürs Barbiergeſchäft wird verlangt” 
von Viergutz, Kronprinzenſtraße 1. 


1 


Ein Schreiber (Anfänger) ſofort gejucht. 
O. Starck, Rechtsanwalt u. Notar, Breiteſtr. 65 


Für das Comptoir unſerer Weingroßhandlung 
ſuchen wir zum 1. April einen 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen; Vergütung wird gewährt. 
S lbſtgeſchriebene Anerbietungen an 
Wae henhusen & Prutz Nuchfolger. 
i N mit praktiſcher Jang⸗ 
Ein Brauer ıi,r Tlarigte u 
beften Zeugniſſen, welcher jetzt von der 1. Brauerſchule 


in München mit gut beſtandenem Zeugniß als Bran- 


meiſter ſucht eine 


entſprechende 
Stellung. 


Off. unt. K. I. in der Expedition dieſer Zeitung. 
Kirchplatz 3, erbeten. 


abgegangen iſt, 


Königgrätzerſtr. 90. 
Mit dem bevorſtehenden Sommerſemeſter be⸗ 
ginnen im Lette⸗Verein 

a. in der Handelsſchule: die neuen Kurſe 
zur gründlichen Ausbildung für den 
kaufmänniſchen Beruf: zur Buch⸗ 
halterin, Korreſpondentin in deutſcher, 
franzöſiſcher und engliſcher Sprache, in 


zu 8 Pfd. netto in Pergament⸗ 


PPP 
SG Ba 


franko für 9,60 ME, 


Ste ie, Gebrauch der Schreib⸗ Mi T 5 
a Grad. be Eike Rittergut Trampe 
b. in der Gewerbeſchule: die neuen bei Dieckow in der Neumark. 


Kurſe für alle einfachen und feinen 
Handarbeiten, für Schneidern, Putz, 
Wäſchezuſchneiden⸗ u. Nähen, Kochen, 
1 ꝛc. Dunger, 8 
Ausbildung zur feinen Jungfer, Stütze, 
Wirth ſcha terin, Handarbeit⸗ und 
Yubutrie ehrerin, Koch⸗ und Haus⸗ 
baltungsfhnliehrerin zu ermäßigten 
Preiſen. 
d. Ausbildung in der Photographie mit 
allen dazu erforderlichen Füchern. 
Spezialkurſe für Amateure. 
e. unentgeltliche Ausbildung z. 
ſtickerin u. Schriftſetzerin. 
Damen⸗Penſionat im Hauſe. 
Auskunft durch die Regiſtratur, ge⸗ 
et von 9—6 Uhr. 
Proſpekte gratis u. franko. (*) 


ee —-— — 2 


9 


| Patent-Jalonsis 


Oe angbüchet 


empfiehlt 


in grüßter Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3 


EL 


No. 36656) 


Kunſt⸗ 


Zugekleppt Aufgekiappl- Hochgszog 


99, RG NOGBPT 


Telephon Nr. 766. 


repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie 

der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ 

hütet das Klappern, Schräghängen und Heraus⸗ 
ſpringen aus den Führungen. 


Preis für gewöhnliche Fenſter V 1418. 


Hermann Lieckfeldt, 
Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 22. 


tin, € 

— Bratenſchmalz, — 
e 

lle Vorkoſt⸗Artikel gut und billi 8 

"Sofenzollernfie, 75. Augunte Lüdthe, 


Wiener Weizenmehl 
3 (Kaijer= Auszug), 


Weizenmehl 000, 


Von Gut Sahbessow ax 
ſollen ca. 200 Morg. Acker u. 25 Morg. 
Wieſen nebſt Gebäuden auf 12 Jahre 
verpachtet werden. 

J. A. Hackbarth in Pribbernow. 


Infolge Einſtellung des Betriebes einer Zucker ⸗ 
fabrik billigſt abzugeben: 


6800 mtr. Hransporkable Feldbahn, 
12 Weichen, > 
15 Rübenwagen, en, 50 Ctr. Rüben faſſend, 
28 Kippwagen. 
Auf Wunſch auch zur Miethe. 9 
Anfragen sub J. F. dass an die Expedition] 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. f 


Waagen u. Gewichte 


jeder Art in vorzüglicher Ausführung 
empfiehlt als Specialität. 


Hercules-Fahrräder 


€ . 8 
2 5 = Ä hervorragende Modelle für 1899, N 
5 B ) 5 En Pi e Mufterhafte Conſtruction und Ausführung ® 2 kizeumehl 00 | 
5 = 1 — 5 8 SL 18 Kg 5 empfiehlt in bejfet EN, hf 
Albert neee, Nürnberger Velozipedfabrik „Hercules“, A. Lippert Nachf. 


Waagenfabrik, 
Stettin, Frauenſtraße 16. 


Waagen und Gewichte leihweiſe zu coulanten Be | 
dingungen. Reparaturen werden billigit ausgeführt. 


8 Marggraf), 
Mehlhandlung, 
| band chene . e Beine 


Aan 


vorm. Carl Marschütz & Co, Nürnberg. o- 


Hochfeine Tafelbutter e 


[papier und Kiſte verpackt, verſendet ® 


4 
u \AAAAAAAAAAAA/ | 


HAAAAAAAAAAAAAH 
Den Empfang der diesjährigen 


Am Neuheiten * 
* 
N.. 
> 


A eigt ergebenſt an 
Alma Quandt, 


Putzhandlung, Deutſcheſtraße 68. 


Stern-®#-Säla. 


20, Wilhelmſtraße 20. 


mit Drahtseil führung und Wirbelspanner Große Sypezialitäten-Vorſtellung. 
D. R. G. M. 


v Ganz neues Programm, X 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 
Direction: U. Waselewsky, 


\ » ‘ T | 8 
Centralhallen-Theater. 
Denmando undlittle Anny, Symmaiiices 
Balance = Potpourri, in einzig daſtehender Vollendung 
Trio Lepied, gropartigſte Luftnummer der Gegen: 
wart, Bernhard Marx. Humoriſt. Benmette 
Manzoni, Drahtſeil⸗Künſtlerin. The two 
3 1 8 
Prreiss hierſtimmen⸗Imitator,. Zauberkünſtle 
Portrait⸗Schnellmaler. Emu e 
ſtuhlpyramide. Anna u. Siegmund Linné, 
Ducttiſten. Juliette Lescaut, amerikanische 

Tänzerin. E 

Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 uhr. 

Sonntag: 2 Vorſtellungen. 
Centralhallen- Tunnel. 
— Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Stadttheater. 
Freitag: Benefiz Remi Marsano: 
Der Trompeter von Säckingen. u 
> r 
Bellevue.-Theater. 
Bons gilt.] Die Maschinenbauer von Berlin 
Sonnabend: | Zum letzten Male: 
Kleine Preiſe. ) Br Frau Leutnant. 
Oberſt: Dir. Leon Resemaun. 


—— »Dberſt: Dir. Leon Resemann. 

Concordia -Thester. 

BE Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. u 
Heute Freitag, den 24. März, Abends 8 Uhr: 


Große Sperialitäten- Vorkellung. 


— G coßartiges Euſemble. 
Nur noch einige Tage Auftreten des jetzigen vorzügl. 
dr Fküuſtler⸗Perſonals. uk 
Morgen Sonnabend: 
tra Grosse Vorstellun 
mit auserwä — „ 
Neth der Borftellung: "Bereit, alränzden, 


Oberon 


